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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Schalt-
schrank (1) mit einem Rahmengestell (2) und einem daran
montierten Seitenwandelement (3), dadurch gekennzeich-
net, dass das Seitenwandelement (3) über mindestens ei-
nen Fallenverschluss (4) an dem Rahmengestell (2) montiert
ist, wobei der Fallenverschluss (4) eine Sperrklinke (5) und
eine Sperrklinkenaufnahme (6) aufweist, von denen eines
an dem Rahmengestell (2) und das andere an dem Seiten-
wandelement (3) festgelegt ist und die in einem zu einer Au-
ßenseite des Rahmengestells (2) offenen Volumen (7) auf-
genommen sind, das einerseits von einer Profilumkantung
(8) des Rahmengestells (2) und andererseits an die Profil-
umkantung (8) angrenzend an der Außenseite von dem Sei-
tenwandelement (3) begrenzt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass dasjenige Teil von Sperrklinke (5) und Sperrklinken-
aufnahme (6), das an dem Rahmengestell (2) festgelegt ist,
einen rechteckigen Profilabschnitt (14) des Rahmengestells
(2) umgreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Schalt-
schrank, beispielsweise einem IT-Schrank, einem IT-
Rack, einem 19"-Schaltschrank oder dergleichen, mit
einem Rahmengestell und mindestens einem dar-
an montierten Seitenwandelement, das über min-
destens einen Fallenverschluss an dem Rahmen-
gestell montiert ist, wobei der Fallenverschluss ei-
ne Sperrklinke und eine Sperrklinkenaufnahme auf-
weist, von denen eines an dem Rahmengestell
und das andere an dem Seitenwandelement fest-
gelegt ist und die in einem zu einer Außenseite
des Rahmengestells offenen Volumen aufgenom-
men sind, das einerseits von einer Profilumkantung
des Rahmengestells und andererseits an die Pro-
filumkantung angrenzend an der Außenseite von
dem Seitenwandelement begrenzt ist. Ein derarti-
ger Schaltschrank ist aus der US 2009/0236957 A1
bekannt. Ähnliche Schaltschränke zeigen auch die
US 2017/0042057 A1, die US 2001/0049950 A1 und
die DE 10 2014 101 404 A1.

[0002] Bei den aus dem Stand der Technik bekann-
ten Schaltschränken werden die Seitenwandelemen-
te mit dem Rahmengestell verschraubt oder von au-
ßen zugänglich mit einem einfachen Verschluss mit
Schlüsselschloss verriegelt. Dadurch ist jedoch kein
durchgängiger Zugangsschutz zum Innenraum des
Schaltschranks gegeben, obwohl beispielsweise IT-
Schränke häufig mit Front- und Rücktüren versehen
sind, die üblicherweise mit Sicherheitsprofilzylindern
ausgerüstet sind, wohingegen der Verschluss der
Seitenwand eine solche Sicherheitsstufe aufgrund
seiner Bauart nicht erreicht. Schrauben sind mit han-
delsüblichem Werkzeug zu lösen und die in diesem
Bereich verwendeten Schlüsselschlösser haben nur
eine simple Kodierung beziehungsweise eine millio-
nenfach erhältliche Standardkodierung.

[0003] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, den
eingangs beschriebenen Schaltschrank derart wei-
terzuentwickeln, dass er einen erhöhten Zugangs-
schutz insbesondere über die Seitenwände des
Schaltschranks aufweist.

[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Schalt-
schrank mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Die abhängigen Ansprüche betreffen jeweils vorteil-
hafte Ausführungsformen der Erfindung.

[0005] Demgemäß ist vorgesehen, dass dasjenige
Teil von Sperrklinke und Sperrklinkenaufnahme, das
an dem Rahmengestell festgelegt ist, vorzugswei-
se ein Gehäuse des betreffenden Teils, einen recht-
eckigen Profilabschnitt des Rahmengestells umgreift.
Durch die Verwendung des Fallenverschlusses kann
erreicht werden, dass die Befestigung der Seiten-
wandelemente an dem Rahmengestell ohne die Ver-
wendung von Befestigungsmitteln oder dergleichen

möglich ist, die von der Außenseite des Schalt-
schranks her erreichbar sind. Dadurch kann die Be-
festigung des Seitenwandelements weiterhin werk-
zeuglos erfolgen. Beispielsweise kann die Sperrklin-
kenaufnahme an einer dem Schaltschrankinnenraum
zugewandten Innenseite im Randbereich des Seiten-
wandelements montiert sein. Dazu kann das Seiten-
wandelement beispielsweise an der Innenseite auf-
geschweißte Gewindebolzen aufweisen.

[0006] Der erfindungsgemäße Schaltschrank er-
möglicht die Realisierung von Ausführungsformen,
welche für die Befestigung der Seitenwandelemen-
te an dem Rahmengestell keine Nachbearbeitung
des Seitenwandelements voraussetzen. Insbesonde-
re ist es nicht erforderlich, Durchbrüche in das Sei-
tenwandelement einzubringen, beispielsweise für die
Montage von Schlüsselschlössern oder dergleichen.

[0007] Der Fallenverschluss kann insbesondere
vollständig im Inneren des Schaltschranks und damit
von außerhalb des Schaltschranks bei verschlosse-
nem Schaltschrank unzugänglich angeordnet ist. Für
die Wiederauslösung des Fallenverschlusses, das
heißt für die Trennung von Sperrklinke und Sperrklin-
kenaufnahme, kann eine von Sperrklinke und Sperr-
klinkenaufnahme ein manuelles Betätigungselement
aufweisen, mit Hilfe welcher der Klinkenvorsprung
der Sperrklinke aus der Sperrklinkenaufnahme her-
ausgezogen wird. Beispielsweise kann die Sperrklin-
ke einen Klinkenvorsprung aufweisen, der über ei-
ne Federvorspannung in eine Verriegelungsposition,
in welcher der Klinkenvorsprung um eine maximale
Länge aus einem Gehäuse der Sperrklinke heraus-
ragt, vorgespannt ist. Das Bestätigungselement kann
an einer dem Schaltschrankinnenraum zugewandten
Seite der Sperrklinke angeordnet und damit im Innern
des Schaltschranks leicht zu erreichen sein.

[0008] Die Profilumkantung kann zwei über eine Um-
kantung, vorzugsweise eine 90°-Umkantung, inein-
ander übergehende Profilseiten aufweisen, von de-
nen eine erste Profilseite ein Dichtsteg ist, der in ei-
ner in der Außenseite liegenden Dichtebene des Rah-
mengestells endet.

[0009] Die Sperrklinkenaufnahme kann an der Pro-
filumkantung, insbesondere an der ersten Profilseite,
etwa dem Dichtsteg, anliegen, so dass eine zusätz-
liche Stabilisierung und Arretierung des Seitenwand-
elements in Bezug auf das Rahmengestell erreicht
wird. Wenn die Sperrklinkenaufnahme in einem Eck-
bereich des Rahmengestells, in dem zwei senkrecht
zueinander stehende Profilstreben des Rahmenge-
stells aufeinander treffen, angeordnet ist, kann die
Sperrklinkenaufnahme mit zwei senkrecht zueinan-
der verlaufenden äußeren Anlageflächen an den bei-
den ersten Profilseiten beider Profilstreben anliegen,
so dass insoweit bereits eine Arretierung des Sei-
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tenwandelements in der Ebene des Seitenwandele-
ments erreicht wird.

[0010] Von den beiden Profilseiten kann eine zweite
Profilseite eine dem Seitenwandelement zugewandte
Montageebene mit Befestigungsaufnahmen aufwei-
sen, die gegenüber der Dichtebene zurückversetzt
und vorzugsweise von dieser um eine Abmessung
des Volumens parallel beabstandet ist.

[0011] Das Volumen kann beispielsweise durch den-
jenigen Bereich gebildet sein, welcher zwischen der
Montageebene und der Dichtebene angeordnet ist,
soweit dieser durch die Profilumkantung einerseits
und das Seitenwandelement andererseits begrenzt
ist. Der Fallenverschluss, insbesondere die Sperrklin-
ke und/oder die Sperrklinkenaufnahme des Fallen-
verschlusses, müssen nicht zwangsläufig vollstän-
dig innerhalb des Volumens angeordnet sein. Bei-
spielsweise kann vorgesehen sein, dass diejenige
Komponente von Sperrklinke und Sperrklinkenauf-
nahme, die an dem Rahmengestell festgelegt ist, ei-
nen Befestigungsabschnitt aufweist, mit dem sie ein
Rahmenprofil des Rahmengestells zumindest anteilig
umgreift. Die Sperrklinke kann ein Gehäuse aufwei-
sen, über das sie an dem Rahmengestell festgelegt
ist. Die Sperrklinkenaufnahme kann mindestens eine
durchgehende Durchgangsbohrung aufweisen, über
die sie an dem Seitenwandelement verschraubt ist.

[0012] Das Gehäuse kann an einer von dem Seiten-
wandelement abgewandten Seiten ein Betätigungs-
element aufweisen, über das ein gegenüber dem Ge-
häuse verstellbarer Klinkenvorsprung von einer Ver-
riegelungsposition, in der der Klinkenvorsprung in die
Sperrklinkenaufnahme hineinragt, in eine Freigabe-
position verstellbar ist, in der der Klinkenvorsprung
der Sperrklinkenaufnahme vorgelagert ist.

[0013] Das Gehäuse kann eine zu einer ersten Ge-
häuseaußenseite offene Klinkenführung für einen
gegenüber dem Gehäuse verstellbaren Klinkenvor-
sprung der Sperrklinke aufweisen. Die Klinkenfüh-
rung kann in dem Volumen angeordnet sein und eine
Linearführung für den Klinkenvorsprung aufweisen.
Die Klinkenführung kann als die Linearführung aus-
gebildet sein. Die Klinkenführung kann als eine Aus-
nehmung des Gehäuses ausgebildet sein, die zu der
ersten Gehäuseaußenseite offen und mit ihrer Öff-
nung der Sperrklinkenaufnahme zugewandt ist.

[0014] Es kann weiterhin vorgesehen sein, dass ent-
lang der Klinkenführung ein Klinkenvorsprung paral-
lel zu dem Seitenwandelement und/oder der Profil-
umkantung zwischen einer Verriegelungsposition, in
der der Klinkenvorsprung in der Sperrklinkenaufnah-
me aufgenommen ist und einer Freigabeposition, in
der der Klinkenvorsprung der Sperrklinkenaufnahme
vorgelagert ist, verstellbar ist.

[0015] Das Gehäuse kann eine sich zwischen der
ersten und einer gegenüberliegenden zweiten Au-
ßenseite des Gehäuses durchgängig erstreckende
und zu diesen Seiten offene Nut aufweisen, deren of-
fene Längsseite in einer weiteren Seite des Gehäu-
ses angeordnet ist, die die gegenüberliegenden Au-
ßenseiten des Gehäuses miteinander verbindet.

[0016] Die Nut des Gehäuses kann einen rechtecki-
gen Profilabschnitt des Rahmengestells umgreifen
und eine Formschlussaufnahme für die formschlüs-
sige Aufnahme des Rahmengestells bilden, wobei
in der Formschlussaufnahme Rastmittel angeordnet
sind, die in Befestigungsaufnahmen des rechtecki-
gen Profilabschnitts verrastet sind.

[0017] Das Gehäuse kann einen Schraubkanal auf-
weisen, der mit einer Befestigungsaufnahme der Pro-
filumkantung fluchtet, wenn das Gehäuse über die
Formschlussaufnahme auf dem Rahmengestell auf-
gesetzt und über das Rastmittel an dem Rahmenge-
stell verrastet ist.

[0018] Das Gehäuse kann einen Gehäuseabschnitt
mit einem durchgehenden Schraubkanal aufweisen,
der über seine gegenüberliegenden Öffnungen einer-
seits zu der Außenseite des Rahmengestells und an-
dererseits zu einer Montageebene der Profilumkan-
tung, die Befestigungsaufnahme aufweist, geöffnet
ist.

[0019] Der Schraubkanal kann sich, gegebenenfalls
ausschließlich, durch das Volumen erstrecken und ei-
ne Befestigungsschraube kann von der Außenseite
in den Schraubkanal eingesetzt und in eine der Be-
festigungsaufnahme eingeschraubt sein, so dass ein
Schraubenkopf der Befestigungsschraube dem Sei-
tenwandelement zugewandt und damit von dem Sei-
tenwandelement verdeckt ist.

[0020] Weitere Einzelheiten der Erfindung werden
anhand der nachstehenden Figuren erläutert. Dabei
zeigt:

Fig. 1 eine Detailansicht einer beispielhaften
Ausführungsform eines Schaltschranks gemäß
der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine Detailansicht einer weiteren Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Schalt-
schranks mit von der Sperrklinkenaufnahme ge-
trennter Sperrklinke;

Fig. 3 einen Horizontalquerschnitt durch eine
vertikale Profilstrebe des Schaltschranks gemäß
einer dritten Ausführungsform;

Fig. 4 in perspektivischer Darstellung eine De-
tailansicht einer an einer vertikalen Profilstre-
be montierten Sperrklinke gemäß einer weiteren
Ausführungsform der Erfindung; und
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Fig. 5 in perspektivischer Darstellung eine wei-
tere Detailansicht der Ausführungsform gemäß
Fig. 4 mit angeschnittener Profilstrebe und Blick
auf die Innenseite des Seitenwandelements.

[0021] In Fig. 1 ist eine erste beispielhafte Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Schaltschranks
1 gezeigt. Der Schaltschrank 1 besteht im Wesent-
lichen aus einem Schaltschrankrahmengestell 2 mit
vier vertikalen und acht horizontalen Profilstreben.

[0022] An einer Außenseite des Rahmengestells 2
ist ein Seitenwandelement 3 montiert. Für die Reali-
sierung der Erfindung geeignete Rahmengestelle mit
daran festgelegte Seitenwandelementen sind auch in
der DE 10 2014 101 404 A1 beschrieben.

[0023] Zwischen einem rechteckigen Profilabschnitt
14 einer Vertikalstrebe des Rahmengestells 2 und der
Innenseite des Seitenwandelements 3 ist ein freies
Volumen 7 ausgebildet, welches bei demontiertem
Seitenwandelement von der Außenseite des Rah-
mengestells 2 zugänglich und erfindungsgemäß da-
zu verwendet wird, einen Fallenverschluss 4 für die
von außen unzugängliche Befestigung des Seiten-
wandelements 3 an der Außenseite des Rahmen-
gestells 2 zu realisieren. Der Fallenverschluss 4 be-
steht im Wesentlichen aus einer Sperrklinke 5 und ei-
ner Sperrklinkenaufnahme 6. Die Sperrklinke 5 wie-
derum weist einen Klinkenvorsprung 16 auf, der in
seiner Längsrichtung, die vorliegend der Vertikalrich-
tung entspricht, verstellbar und über eine mecha-
nische Vorspannung, beispielsweise eine Federvor-
spannung in die in Fig. 1 gezeigte Verriegelungsposi-
tion vorgespannt ist, in welcher der Klinkenvorsprung
16 von unten in die über der Sperrklinke 5 angeord-
nete Sperrklinkenaufnahme 6 hineinragt.

[0024] Während die Sperrklinke 5 den rechteckigen
Profilabschnitt 14 umgreift und über eine nicht darge-
stellte Schraubverbindung mit dem Rahmengestell,
insbesondere dem rechteckigen Profilabschnitt 14
fest verschraubt ist, weist die Sperrklinkenaufnahme
6 zwei Bolzenverbindungen zu dem Seitenwandele-
ment 3 auf, die mit Hilfe von zwei an der Innensei-
te des Seitenwandelements 3 aufgeschweißten Auf-
schweißbolzen 20 realisiert sind. Wenn somit der
Klinkenvorsprung 16 in der Sperrklinkenaufnahme
6 vorzugsweise formschlüssig aufgenommen ist, ist
das Seitenwandelement 3 zumindest in der Richtung
senkrecht zur Ebene des Seitenwandelements 3 an
dem Rahmengestell 2 fixiert.

[0025] Die Sperrklinke 5 weist ein Betätigungsele-
ment 15 auf, über welches der Klinkenvorsprung 16
von der Fig. 1 dargestellten Verriegelungsposition, in
der der Klinkenvorsprung 16 in die Sperrklinkenauf-
nahme 6 hineinragt, in eine Freigabeposition verstellt
werden kann, in welcher der Klinkenvorsprung 16 der
Sperrklinkenaufnahme 6 vorgelagert ist.

[0026] Die Fig. 2 zeigt eine Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Schaltschranks 1, bei dem das
Seitenwandelement 3 mit der daran über seine Innen-
seite befestigten Sperrklinkenaufnahme 6 von dem
Rahmengestell 2 getrennt worden ist, beziehungs-
weise vor der Montage des Seitenwandelements 3
an dem Rahmengestell 2. Aufgrund seiner mechani-
schen Vorspannung ist in diesem Zustand der Klin-
kenvorsprung 16 um seine maximale Länge aus dem
Gehäuse 13 der Sperrklinke 5 ausgefahren. Der Klin-
kenvorsprung 16 weist an seiner der Innenseite der
Seitenwand 3 zugewandten Seite eine Anlaufschrä-
ge auf.

[0027] Das Gehäuse 13 weist eine obere Gehäuse-
außenseite 17 auf, zu der eine Klinkenführung 18 ge-
öffnet ist. In der Klinkenführung 18 ist der Klinkenvor-
sprung 16 in Vertikalrichtung gegenüber dem Gehäu-
se 13 verstellbar aufgenommen. Die Klinkenführung
18 ist als eine Ausnehmung des Gehäuses 13 aus-
gebildet, die zu der ersten Gehäuseseite 17 offen und
mit ihrer Öffnung der Sperrklinkenaufnahme 6 zuge-
wandt ist, wenn die Sperrklinkenaufnahme 6 in der in
Fig. 1 dargestellten Weise dem Rahmengestell 2 und
damit der Sperrklinke 5 angenähert worden ist.

[0028] Die Ausführungsform gemäß Fig. 3 zeigt wie-
derum ein Rahmengestell 2, bei dem eine Verti-
kalstrebe des Rahmengestells 2 im Horizontalquer-
schnitt gezeigt ist. Die Vertikalstrebe weist einen
rechteckigen Profilabschnitt 14 auf, der von der
Sperrklinke 5, insbesondere von dem Gehäuse 13
der Sperrklinke 5 umgriffen wird. Die Sperrklinke 5
ist teilweise in einem Volumen 7 aufgenommen, wel-
ches zwischen einer Profilumkantung 8 des Rahmen-
gestells 2 und einem über die Dichtebene D montier-
baren Seitenwandelement (nicht dargestellt) abge-
grenzt ist. Die Profilumkantung 8 weist zwei über eine
Umkantung 9, vorliegend eine 90°-Umkantung, inein-
ander übergehende Profilseiten 10, 11 auf, von denen
eine erste Profilseite 10 der Dichtsteg ist, der in einer
in der Außenseite liegenden Dichtebene D des Rah-
mengestells 2 endet. Die zweite Profilseite 11 weist
eine dem Seitenwandelement 3 zugewandte Mon-
tageebene M mit Befestigungsaufnahmen 12 auf,
die gegenüber der Dichtebene D in Richtung Schalt-
schrankinnenraum zurückversetzt und von der Dicht-
ebene D um eine Abmessung des Volumens senk-
recht zur Ebene des Seitenwandelements 3 (verglei-
che Fig. 1 und Fig. 2) parallel beabstandet ist.

[0029] Ein Betätigungselement 15 zur Entriegelung
des Klinkenvorsprungs 16 aus der Klinkenaufnahme
6 ist an einer von der Dichtebene D abgewandten
Außenseite der Sperrklinke 5 angeordnet, so dass
das als Betätigungshebel ausgebildete Betätigungs-
element 15 komfortabel vom Inneren des Schalt-
schranks 1 her zu erreichen ist. Das Gehäuse 13 der
Sperrklinke 5 weist eine sich zwischen der ersten Au-
ßenseite 17 und der zweiten Außenseite 21 des Ge-
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häuses 13 durchgängig erstreckende und zu diesen
sich gegenüber liegenden Seiten 17, 21 offene Nut
22 auf. Eine offene Längsseite 28 der Nut 22 ist in
einer weiteren Seiten des Gehäuses 13 angeordnet,
die die gegenüberliegenden Außenseite 17, 21 des
Gehäuses 13 miteinander verbindet und die der ers-
ten Profilseite 10 zugewandt ist. Die Nut 22 umgreift
einen rechteckigen Profilabschnitt 14 des Rahmen-
gestells 2 und bildet eine Formschlussaufnahme für
die formschlüssige Aufnahme des Rahmengestells 2,
insbesondere des rechteckigen Profilabschnitts 14.

[0030] Wie in Fig. 5 dargestellt ist, können in
der Formschlussaufnahme Rastmittel 23 angeordnet
sein, die in Befestigungsaufnahmen 12 des recht-
eckigen Profiabschnitts 14 verrastet sind. In der Zu-
sammenschau der Fig. 4 und Fig. 5 ist weiterhin
zu erkennen, dass die Sperrklinke 5, insbesondere
das Gehäuse 13 der Sperrklinke 5 einen Gehäuse-
abschnitt 25 aufweisen kann, der einen durchgehen-
den Schraubkanal 24 aufweist, der über seine ge-
genüberliegenden Öffnungen einerseits zu der Au-
ßenseite des Rahmengestells 2, mithin zu der Dicht-
ebene D, und andererseits zu der Montageebene M
der Profilumkantung 8, insbesondere zu der zwei-
ten Profilseite 11, geöffnet ist. Die weitere Profilsei-
te 11 weist Befestigungsaufnahmen 12 auf, über wel-
che die Sperrklinke 5 mit Hilfe der Schraube 26 an
dem Rahmengestell 2 verschraubt werden kann. Der
Schraubkanal 24 erstreckt sich durch das Volumen
7 hindurch und die Befestigungsschraube 26 ist von
der Außenseite, mithin über die Dichtebene D, in den
Schraubkanal 24 eingesetzt und in eine der Befesti-
gungsaufnahmen 12 der zweiten Profilseite 11 einge-
schraubt, so dass ein Schraubenkopf 27 der Befes-
tigungsschraube 26 bei montiertem Seitenwandele-
ment von dem Seitenwandelement verdeckt ist.

Bezugszeichenliste

1 Schaltschrank

2 Rahmengestell

3 Seitenwandelement

4 Fallenverschluss

5 Sperrklinke

6 Sperrklinkenaufnahme

7 Volumen

8 Profilumkantung

9 Umkantung

10 erste Profilseite

11 zweite Profilseite

12 Befestigungsaufnahme

13 Gehäuse

14 rechteckiger Profilabschnitt

15 Betätigungselement

16 Klinkenvorsprung

17 Gehäuseaußenseite

18 Klinkenführung

19 Linearführung

20 Bolzen

21 Außenseite

22 Nut

23 Rastmittel

24 Schraubkanal

25 Gehäuseabschnitt

26 Befestigungsschraube

27 Schraubenkopf

28 Längsseite

D Dichtebene

M Montageebene

Patentansprüche

1.  Schaltschrank (1) mit einem Rahmengestell (2)
und einem daran montierten Seitenwandelement (3),
das über mindestens einen Fallenverschluss (4) an
dem Rahmengestell (2) montiert ist, wobei der Fallen-
verschluss (4) eine Sperrklinke (5) und eine Sperrklin-
kenaufnahme (6) aufweist, von denen eines an dem
Rahmengestell (2) und das andere an dem Seiten-
wandelement (3) festgelegt ist und die in einem zu ei-
ner Außenseite des Rahmengestells (2) offenen Vo-
lumen (7) aufgenommen sind, das einerseits von ei-
ner Profilumkantung (8) des Rahmengestells (2) und
andererseits an die Profilumkantung (8) angrenzend
an der Außenseite von dem Seitenwandelement (3)
begrenzt ist, dadurch gekennzeichnet, dass das-
jenige Teil von Sperrklinke (5) und Sperrklinkenauf-
nahme (6), das an dem Rahmengestell (2) festgelegt
ist, vorzugsweise ein Gehäuse (13) des betreffenden
Teils (5, 6), einen rechteckigen Profilabschnitt (14)
des Rahmengestells (2) umgreift.

2.    Schaltschrank (1) nach Anspruch 1, bei dem
die Profilumkantung (8) zwei über eine Umkantung
(9), vorzugsweise eine 90°-Umkantung (9), ineinan-
der übergehende Profilseiten (10, 11) aufweist, von
denen eine erste Profilseite (10) ein Dichtsteg ist, der
in einer in der Außenseite liegenden Dichtebene (D)
des Rahmengestells (2) endet.

3.  Schaltschrank (1) nach Anspruch 2, bei dem von
den beiden Profilseiten (10, 11) eine zweite Profilsei-
te (11) eine dem Seitenwandelement (3) zugewandte
Montageebene (M) mit Befestigungsaufnahmen (12)
aufweist, die gegenüber der Dichtebene (D) zurück-
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versetzt und vorzugsweise von dieser um eine Ab-
messung des Volumens (7) parallel beabstandet ist.

4.  Schaltschrank (1) nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, bei dem die Sperrklinke (5) ein Ge-
häuse (13) aufweist, über das sie an dem Rahmen-
gestell (2) festgelegt ist.

5.    Schaltschrank (1) nach Anspruch 4, bei dem
das Gehäuse (13) an einer von dem Seitenwandele-
ment (3) abgewandten Seite ein Betätigungselement
(15) aufweist, über das ein gegenüber dem Gehäu-
se (13) verstellbarer Klinkenvorsprung (16) von einer
Verriegelungsposition, in der der Klinkenvorsprung
(16) in die Sperrklinkenaufnahme (6) hineinragt, in ei-
ne Freigabeposition verstellbar ist, in der der Klinken-
vorsprung (16) der Sperrklinkenaufnahme (6) vorge-
lagert ist.

6.  Schaltschrank (1) nach Anspruch 4 oder 5, bei
dem das Gehäuse (13) eine zu einer ersten Gehäu-
seaußenseite (17) offene Klinkenführung (18) für ei-
nen gegenüber dem Gehäuse (13) verstellbaren Klin-
kenvorsprung (16) der Sperrklinke (5) aufweist.

7.  Schaltschrank (1) nach Anspruch 6, bei dem die
Klinkenführung (18) in dem Volumen (7) angeordnet
ist und eine Linearführung (19) für den Klinkenvor-
sprung (16) aufweist.

8.  Schaltschrank (1) nach Anspruch 6 oder 7, bei
dem die Klinkenführung (18) als eine Ausnehmung
des Gehäuses (13) ausgebildet ist, die zu der ersten
Gehäuseaußenseite (17) offen und mit ihrer Öffnung
der Sperrklinkenaufnahme (6) zugewandt ist.

9.  Schaltschrank (1) nach einem der Ansprüche 6
bis 8, bei dem entlang der Klinkenführung (18) ein
Klinkenvorsprung (16) parallel zu dem Seitenwand-
element (3) und/oder der Profilumkantung (8) zwi-
schen einer Verriegelungsposition, in der der Klinken-
vorsprung (16) in der Sperrklinkenaufnahme (6) auf-
genommen ist, und einer Freigabeposition, in der der
Klinkenvorsprung (16) der Sperrklinkenaufnahme (6)
vorgelagert ist, verstellbar ist.

10.  Schaltschrank (1) nach einem der Ansprüche 6
bis 9, bei dem das Gehäuse (13) eine sich zwischen
der ersten und einer gegenüberliegenden weiteren
Außenseite (17, 21) des Gehäuses (13) durchgän-
gig erstreckende und zu diesen (17, 21) Seiten offe-
ne Nut (22) aufweist, deren offene Längsseite (28) in
einer weiteren Seite des Gehäuses (13) angeordnet
ist, die die gegenüberliegenden Außenseiten (17, 21)
des Gehäuses (13) miteinander verbindet.

11.  Schaltschrank (1) nach Anspruch 10, bei dem
die Nut (22) des Gehäuses (13) einen rechteckigen
Profilabschnitt (14) des Rahmengestells (2) umgreift
und eine Formschlussaufnahme für die formschlüssi-

ge Aufnahme des Rahmengestells (2) bildet, wobei
in der Formschlussaufnahme Rastmittel (23) ange-
ordnet sind, die in Befestigungsaufnahmen (12) des
rechteckigen Profilabschnitts (14) verrastet sind.

12.  Schaltschrank (1) nach Anspruch 11, bei dem
das Gehäuse (13) einen Schraubkanal (24) aufweist,
der mit einer Befestigungsaufnahme der Profilum-
kantung (8) fluchtet, wenn das Gehäuse (13) über
die Formschlussaufnahme auf dem Rahmengestell
(2) aufgesetzt und über das Rastmittel an dem Rah-
mengestell (2) verrastet ist.

13.  Schaltschrank (1) nach einem der Ansprüche
4 bis 12, bei dem das Gehäuse (13) einen Gehäu-
seabschnitt (25) mit einem durchgehenden Schraub-
kanal (24) aufweist, der über seine gegenüber lie-
genden Öffnungen einerseits zu der Außenseite des
Rahmengestells (2) und andererseits zu einer Mon-
tageebene (M) der Profilumkantung (8), die Befesti-
gungsaufnahmen (12) aufweist, geöffnet ist.

14.  Schaltschrank (1) nach Anspruch 13, bei dem
sich der Schraubkanal (24) durch das Volumen (7)
erstreckt und eine Befestigungsschraube (26) von
der Außenseite in den Schraubkanal (24) eingesetzt
und in eine der Befestigungsaufnahmen (12) einge-
schraubt ist, so dass ein Schraubenkopf (27) der
Befestigungsschraube (26) von dem Seitenwandele-
ment (3) verdeckt ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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